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Teilprojekt: Akzeptanzstudie im Hinblick auf eine erwachsenengerechte Diagnostik 

am Beispiel des Lebens einer 52‐jährigen 
Lese‐ und Schreibkurs‐Teilnehmerin

„Von meinen Kindern die 
Klassenlehrerinnen„[…] mein Exmann weiß das. 

Eigene 
Familie

Klassenlehrerinnen 
wissen es beide, […]. 

Wollte ich nur, wenn die 
mal Hausaufgaben haben, 

wo ich denen nicht 
mithelfen kann[…].“

Und meine Kinder wissen 
das, dass ich das nicht kann.“

„Meine Schwiegermutter 
hat gesagt: ‚Du gehst jetzt 
zur Rechtschreibung? 

Dann bist du ja doof.‘ Die 
hat das aber nicht so  
gemeint, wie sie das 

gesagt hat.“ 

Schule 
der 

Kinder

Familie 
des   

Partners
„Wenn ich für einen Euro 
arbeiten müsste, denn 
stelle ich mich irgendwie

Kurs in 

Aktuelle 
Arbeits‐
stelle Ehe‐

ARGE

stelle ich mich irgendwie 
blöde und sag: ‚Ich kann ja 
gar nicht lesen was da 

steht‘.“

der VHS

e
maliger 
Arbeits‐
platz  „Oder da, wo ich jetzt 

arbeite, das muss da keiner 
wissen. Weil denn heißt es 

Und da hatte ich einen auch: ‚Die ist ja blöde hier, 
die kann ja noch nicht einmal 
richtig lesen und schreiben‘.“

„Und da hatte ich einen 
Kollegen, der hat das wohl 
spitz bekommen. […] Und 
dann haben sie gesagt: 

‚Drüben, da ist jemand, die 
kann nicht richtig lesen‘.“
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